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Bekanntmachung betre i a 
auf Mecfkitnekiig 56 Lidel 20 Fanuc 1092. 
(9) Auf Grund von 8 139 k Abſ. 3 der 
Gewerbeordnung hat der Vie de das 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der 
Ladenſchlußzeit folgende Beſtimmungen erlaſſen: 
mig 8 Pe Feſtſtellung der bei Anträgen ge⸗ 
Vac JE Abſ. 1, 2 der Gewerbeordnung erfor⸗ 
Ro Ba zwei Dritteln (Abſ. I) oder 
i rittel (Abſ 2) der betheiligten Geſchäfts⸗ 
haber hat die höhere Verwaltungsbehörde, ſofern 
es nach den Umſtänden des Einzelfalls geboten er⸗ 
ſcheint, einen Kommiſſar zu beſtellen Als ſolcher 
kann auch der Gemeindevorſteher oder ein Mitglied 
des Gemeindevorſtandes und, wenn es ſich um 
Anträge für mehrere örtlich unmittelbar zuſammen⸗ 
W Gemeinden handelt, der Gemeinde⸗ 
55 1 55 oder ein Mitglied des Gemeindevorſtandes 
e 1 Siheiägten Gemeinden beſtellt werden. 
die amflic Wee 15 e iſt in der für 
) nntm 5 üb⸗ 
(sen em N nen 1 5 der Behörde üb⸗ 
„Fer Kommiſſar hat auf Grund der ge- 
mäß 8 14 Abſ. 1 der Gewerbeordnung 1 0 
Anzeigen und in ſonſt geeigneter Weiſe unter Zu⸗ 
ziehung der Gemeinde⸗ oder Ortspolizeibehörde nach 
den im 8 7, bezeichneten Grundsätzen eine Liſte der 
betheiligten Geſchäftsinhaber aufzuſtellen und darin 
erſichtlich zu machen, welche den Antrag geſtellt 
haden. Die Lifte iſt für die Dauer von zwei 
Wochen zur öffentlichen Einſicht auszulegen. 
Zeit und Ort der Auslegung find von dem 
Kommiſſar in ortsüblicher Weiſe mit dem Hinzu⸗ 
fügen bekannt zu machen, daß Einſprüche gegen die 
Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Lifte von den be⸗ 
teiligten Geſchäftsinhabern bis zum Ablaufe der 
Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben werden 


können und nach Ablauf der Friſt vorgebrachte 
Einſprüche unberückſichtigt bleiben. 

3. Ueber die erhobenen Einſprüche entſcheidet 
der Kommiſſar. Die Entſcheidung hat ſchriftlich zu 
erfolgen. 

Gegen die Entſcheidung des Kommiſſars über die 
Einſprüche iſt binnen zwei Wochen die Beſchwerde 
an die höhere Verwaltungsbehörde zuläſſig. Die 
Entſcheidung über die Beſchwerde iſt endgültig. 

8 4. Nach Erledigung der Einſprüche hat der 
Kommiſſar die Liſte zu ſchließen und der höheren 
Verwaltungsbehörde einzureichen, welche auf Grund 
der Liſte feſtſtellt, ob der Antrag in den Fällen 
des § 139 f Abſ. 1 von zwei Dritteln, in den 
Fällen des 8 139 f Abſ 2 von einem Drittel der 
betheiligten Geſchäftsinhaber geſtellt iſt. 

§ 5. Iſt gemäß § 139 f Abſ. 2 der Antrag 
auf eine Abſtimmung über die Verlängerung der 
Ladenſchlußzeit von mindeſtens einem Drittel der 
betheiligten Geſchäftsinhaber geſtellt, ſo hat die 
höhere Verwaltungsbehörde die betheiligten Geſchäfts⸗ 
inhaber einſchließlich der Antragſteller durch orts⸗ 
übliche Bekanntmachung oder beſondere Mittheilung 
zur Abgabe ihrer Aeußerung unter Angabe der 
Zeit und des Ortes für deren Entgegennahme; auf: 
zufordern. Dabei iſt darauf hinzuweiſen, daß bei 
der Feſtſtellung der für die Abänderung der Laden⸗ 
ſchlußzeit erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln 
nur diejenigen Geſchäftsinhaber gezählt werden, 
welche eine beſtimmte Aeußerung für oder gegen 
die Aenderung innerhalb der geſetzten Friſt abge⸗ 
geben haben. 

Die Entgegennahme der Aeußerungen iſt einem 
Kommiſſar zu übertragen. Die Aeußerungen können 
ſchriftlch oder zu Protokoll abgegeben werden. 

Der Kommiſſar hat zu prüfen, ob diejenigen, 
welche eine Aeußerung abgeben, zu den betheiligten 
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Geſchäftsinhabern gehören und zutreffenden Falles 
ihre Aeußerung in die Lifte „§ 2 Abſ. 1) einzutragen. 

Nach Ablauf der Friſt iſt die Liſte für die 
Dauer von zwei Wochen zur öffentlichen Einſicht 
auszulegen. Das weitere Verfahren beſtimmt ſich 
nach § 2 Abſ. 2 und § 3. 

§ 6. Nach Erledigung der Einſprüche hat der 
Kommiſſar die Liſte zu ſchließen und der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde einzureichen, welche auf Grund der 
Liſte feſtſtellt, ob zwei Drittel der Abſtimmenden ſich 
für die Abänderung der Ladenſchlußzeit erklärt haben. 

8 7. Als betheiligte Geſchäftsinhaber im 
Sinne dieſer Beſtimmungen gelten: 

1. ſofern die Ausdehnung des geſetzlichen Laden⸗ 
ſchluſſes für ſämmtliche Geſchäftszweige einer 
oder mehrerer örtlich unmittelbar zuſammen⸗ 
hängender Gemeinden erfolgen ſoll, die In⸗ 
haber aller offenen Verkaufsſtellen der Ge⸗ 
meinde beziehungsweiſe der örtlich unmittelbar 
zuſammenhängenden Gemeinden, 

2. ſofern die Ausdehnung nur für einzelne Ge⸗ 
ſchäftszweige beantragt iſt, die Inhaber aller 
offenen Verkaufsſtellen, welche Waaren der 
in Frage kommenden Art führen, auch wenn 
ſie außerdem noch andere Waaren feilhalten. 
§ 8. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten 

mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Berlin, den 25. Januar 1902. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 

Graf von Poſadowsky. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober: 
Präſidenten der Provinz Braudenburg. 

In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1887 (Amtsblatt für 1888 
S. 2) bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
vom Kreiſe Cottbus erbauten, von der Chauſſee 
Cottbus — Burg in Station 7,2 abzweigenden 
Chauſſeeſtrecke über Brieſen bis Strieſow auf Grund 
des 8 12 Abſ. 3 des Geſetzes vom 20. Juni 1887 
(Geſ. S. S. 301) die ſtaatliche Anerkennung als 
Kunſtſtraße ertheilt iſt. 

Potsdam, den 25. Januar 1902. 

Der Oberpräſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Negierung zu Frankfurt a. O 

(1) Die diesjährige Elbſchifferprüfung bei 
der Schifferſchule in Fürſtenberg a. O. wird ſeitens 
der hierfür beſtellten Kommiſſion am Dienſtag, den 
25. Februar, von Vormittags 10 Uhr ab, im 
Schulhauſe abgehalten werden. 

Frankfurt a. O, den 17. Februar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Dem Arzte Dr. Luda in Friedland, Kreis 
Lübben, habe ich die Genehmigung zum Halten einer 
Hausapotheke ertheilt. Letztere iſt am 4. d. Mts. 
eröffnet worden. 

Frankfurt a. O., den 7. Februar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


(3) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 25. Januar 1902 — IIa 565 — dem 
Komitee für den Luxuspferdemarkt in Briefen W.“ 
Pr. die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem 
diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu 
veranſtalten und die Looſe — 100000 Stück zu je 
1 Mark — in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Die Anzahl der Gewinne beträgt 1477 im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 42000 Mark. 

Frankfurt a. O., den 4. Februar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) An Stelle des verſtorbenen Landesbau⸗ 
raths, Geheimen Bauraths Bluth iſt der Königliche 
Landbauinſpektor Büttner zu Berlin zum Provinzial⸗ 
Konſervator der Provinz Brandenburg gewählt und 
ſtaatlicherſeits als ſolcher beſtätigt worden. Das 
Büreau des Provinzial-Konſervators verbleibt 
Matthäikirchſtraße 20/21 in Berlin 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1902. 

Der Negierungs⸗Präſident. 

(5) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 
6 u. 6 des Centralblattes für das deutſche Reich pro 
1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
Joſef Sablack, Arbeiter, 30 oder 31 Jahre alt, 
geboren zu Demby, Kirchſpiel Myſchinez, Ruß⸗ 
land, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Todt⸗ 
ſchlags und ſchweren Raubes (lebenslängliches 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 13./15. März 
1894), ausgewieſen vom Königlichen preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Königsberg am 18. 
Januar d. Js. 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Joſef Bradak, Färber, geboren am 4. Dezember 
1851 zu Alt-Aicha, Bezirk Turnau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausge⸗ 
wieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden am 9. Dezember v. J. 
Johann van den Buſch (Bos), Weber, geboren 
am 13. September 1865 zu Hengelo, Provinz 
Overyſſel, Niederlande, niederländiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
ee eee zu Düſſeldorf am 19. Januar 


Emil Ferber, Müller, geboren am 10. März 1883 
zu Klein⸗Heide, Gemeinde Hohlen, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Leipa, ortsangehörig zu Dux, Böhmen, wegen 
Nichtbeſchaffung eines Unterkommens ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Stade am 11. Januar d. J. 

Mathäus Firlik, Arbeiter, geboren am 17. Ok⸗ 
tober 1868 zu Dziewin, Bezirk Bochnia, Galizien, 
ortsangehörig zu Wola Batorska, Bezirk Bochnia, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Liegnitz 
am 13. Januar d. J. 
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Eduard Goldſtein, Kommis, geboren am 12. Januar 
1883 zu Banjaluka, Bosnien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens ausge⸗ 
wieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz am 17. Januar d. J. 

Joſef Hauſer, Schuhmacher, geboren am 16. Auguſt 
1884 zu Reichenberg, Böhmen, ortsangehörig zu 
Dörfel, Bezirk Reichenberg, wegen Nichtbeſchaffung 
eines Unterkommens ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin am 
7. Dezember v. J. 

Ignatz Kramer, Arbeiter, geboren am 1. Mai 
1854 zu Hauptmannsdorf, Bezirk Braunau, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau am 16. Januar d. J. 

Franz Joſef Kriglſtein, Fabrikarbeiter, geboren 
am 23. Januar 1876 zu Kſcheutz, Bezirk Mies, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Konkubinat ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf 
am 13. Januar d. J. 

Joſef Heinrich Leubner, Färber und Bäckergeſelle, 
geboren am 17. Oktober 1858 zu Zwickau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausge⸗ 
wieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen am 21. Dezember v. J. 

Wenzel Preußler, Schloſſer, geboren am 14. De⸗ 
zember 1858 zu Prichowitz, Bezirk Gablonz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat Forch⸗ 
heim, Bayern, am 31. Dezember v. J 

Georg Pumberger, Metzger, geboren am 24. Fe⸗ 
bruar 1858 zu Ober⸗Döbling bei Wien, ortsan⸗ 
gehörig zu Neuhofen, Bezirk Ried, Oberöfterreich, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, am 
20. Januar d. J. 

Franziska Schwarz, ledige Tagelöhnerin, geboren 
am 2. Februar 1872 zu Klattau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Wiesdalka, Bezirk Klattau, wegen 
Landſtreichens, Bettelng und Konkubinat ausge⸗ 
wieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Mühldorf am 16. Januar d. J. 

Michael Stern, Goldarbeiter, geboren am 2. Ja⸗ 
nuar 1882 zu Sirokopolie, Ungarn, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz am 17. Januar d. J. 

Michel Armand, Schuhmacher, geboren am 17. 
Dezember 1877 zu Paris, franzoſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens ausgewieſen 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß⸗ 
burg, am 23. Januar d. Js. * 

Donado Borado genannt Petro Ber o, Zigeuner, 
48 Jahre alt, Geburtsort unbekannt, italienifcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens aus⸗ 


gewieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Karlsruhe, am 2. Januar d. Js. 

Joſef Frind, Arbeiter, geboren am 7. Februar 
1880 zu Lobendau, Bezirk Schluckenau, Böhmen, 
ortsangehörig zu Hainspach, Bezirk Schluckenau, 
wegen Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim 
am 20. Januar d. Js. 

Albert Kläui, Feilenhauer, geboren am 29 Sep⸗ 
tember 1873 zu Töß, Kanton Zürich, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar am 25. 
Januar d. Js. 

Wenzel Lindner, Gürtler, geboren am 30. No⸗ 
vember 1880 zu Radl, Bezirk Gablonz a. N., 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz 
am 20. Januar d. Js. 

Johann Rauchert, Arbeiter, geboren am 24. 
Juni 1871 zu Peiſern, Bezirk Slupzy, Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs-Präſidenten zu Potsdam am 11. Januar 


. 38. 

Frankfurt a. O., den 13. Februar 1902. 

Der Regierungspräſident. 

(6) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg Nm. iſt durch den Vorſitzenden desſelben 
unter dem 15. Januar 1902 genehmigt worden, 
daß die bisher gemeindefreie fiskaliſche Dorfaue 
einſchließlich der Dorfſtraße zu Wrechow Parzelle 
Nr. 261/134 des Kartenblattes 2 von 2,8554 ha 
Flächeninhalt) mit dem Gemeindeverbande Wrechow 
vereinigt werde. 

(7) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
des Kreiſes Züllichau⸗Schwiebus vom 6 Februar 
1902 ſind die Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 53, 
147/54, 148/57 und 149/54, in Größe von zu⸗ 
ſammen 1,5800 ha von dem Gemeindebezirk Amt⸗ 
Crummendorf abgetrennt und mit dem Gutsbezirk 
Amt⸗Crummendorf vereinigt worden 

(8) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg Nm iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben unter dem 20. Januar 1902 genehmigt 
worden, daß die bisher gemeindefreie fiskaliſche 
Dorfaue einſchließlich der Dorfſtraße zu Zachow 
(Parzelle Nr. 257/92 des Kartenblattes 1 von 
4,4979 ha Flächeninhalt) mit dem Gemeindever⸗ 
bande Zachow vereinigt werde. } 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eijenbahn-Direfiion zu Berlin. 

Am 1. März d. Js. wird die an der 
Strecke Frankfurt a. O. — Guben gelegene Halteſtelle 
Coſchen unbeſchränkt für den Viehverkehr eröffnet. 

Berlin, den 7. Februar 1902. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Perſonal Chronik. 

(1) Der Gerichtsreferendar Dr. von Winter⸗ 
feld iſt zum Regierungs⸗Referendar ernannt worden. 

(2) Der Provinzialkonſervator der Provinz 
Brandenburg, Landbauinſpektor Büttner, wohnt 
in Steglitz bei Berlin, Fichteſtraße 30. 

(8) Verliehen: Dem Bauſekretär Morgen⸗ 
roth in Berlin die feſte Bauſekretärſtelle bei der 
Waſſerbauinſpektion zu Frankfurt a. O. vom 1. 
April er. ab. 

(4) Die Wahl des Kaufmanns Franz Schmidt zu 
Fürſtenfelde zum unbeſoldeten Beigeordneten dieſer 
Stadt iſt beſtätigt worden. 

(5) Im Kreiſe Croſſen iſt ernannt worden der 
Fabrikbeſitzer Arnold Gohr zu Güntersberg zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 21 Güntersberg. 

(6) Uebertragen: Dem Poſtkaſſirer Muſold 
in Sorau (Niederl) die Verwaltung einer Poſt⸗ 
inſpektorſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion Magdeburg; 
dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Reimann in Bromberg 
die Verwaltung der Poſtkaſſirerſtelle in Sorau 
(Niederl.); Verſetzt: Poſtaſſiſtent Müller von 
Lübbenau nach Berlin; Poſtaſſiſtent Sachs von 
Berlin nach Lübbenau. 

(7) Der bisherige Predigtamtskandidat 
Wilhelm Auguſt Gottlob Stockmann iſt zum Pfarrer 
der Parochie Berneuchen, Diözeſe Landsberg a. W., 


beſtellt worden. 
Vermiſchtes. 

(J) Die Herren Mitglieder der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Brandenburg werden 
gemäß § 3 der Geſchäfts⸗Ordnung zu der am 
Mittwoch, den 5. März, Nachmittags 1 Uhr, und 
Donnerstag, den 6. März, Vormittags 10 Uhr, im 
Landeshauſe zu Berlin, Matthäikirchſtraße 20/21. 
ſtattfindenden 8. Vollverſammlung ergebenſt eingeladen. 

Tagesordnung: Mittheilungen über die 
Erſatzwahlen. Geſchäftsbericht 1901. Bericht über 
Prüfung der Jahresrechnung 1900 und Ertheilung 
der Entlaſtung. Wahl des Vorſtandes, der Geſchäfts⸗ 
Ordnungs⸗Kommiſſion, der Rechnungs⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion, der außerordentlichen Mitglieder. Haushalt 
1902. Umlage. Schule Oranienburg. Verſuchsfeld 
Königsberg N⸗M. Disciplinarverhältnife der Beamten. 
Thätigkeit der Forſtabtheilung. Backfähigkeit in⸗ 
ländiſchen Getreides. Nahrungsmittelverfälſchung und 
Nahrungsmittelkontrolle. 

Invalidenverſicherungsgeſetz. Neuerdings ein⸗ 
geführte Futtermittel, insbeſondere Melaſſe. 

Erweiterung der Tagesordnung vorbehalten. 
Der Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer für die 

Provinz Brandenburg. 
von Arnim⸗Güterberg. 

(2) In Gemäßheit des § 8 des Reichsge⸗ 
ſetzes vom 30. Juni 1900, betreffend die Abände⸗ 


rung der Unfallverſicherungsgeſetze, find zu Ver⸗ 


trauensärzten des hieſigen Schiedsgerichts für Ar⸗ 
beiterverſicherung für das laufende Kalenderjahr ge⸗ 
wählt worden: 

1. für die Verhandlungen des Schiedsgerichts am 
Sitze desſelben ’ 

der Königliche Kreisarzt Dr. Schaefer, 
der Krankenhausarzt, Sanitätsrath Dr. 
Rehfeld, 
der Krankenhausarzt Dr. Glaſer, 
ſämmtlich zu Frankfurt a. d. O., 

2. für die Verhandlungen des Schiedsgerichts 

auf den Gerichtstagen in Cottbus i 
der Sanitätsrath Profeſſor Dr. Thiem 
in Cottbus, 

3. für die Verhandlungen des Schiedsgerichts auf 
den Gerichtstagen in Landsberg a. d. W. 

der Königliche Kreisarzt, Medizinalrath 
Dr. Friedrich in Landsberg a. d. W. 
Frankfurt a. O., den 8. Februar 1902. 
Nr Der Vorſitzende 
des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung. 
Kirſchſtein. 

(u) Am Mittwoch, den 26. Februar d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, findet im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungs⸗Saale des hieſigen Rathhauſes eine Voll⸗ 
verſammlung der Handwerkskammer ſtatt. 

Die Herren Mitglieder der Handwerkskammer 
werden gemäß § 23 Abſatz 2 des Statuts der 
Handwerkskammer zu dieſer Sitzung eingeladen. 

Tages Ordnung. 

1. Feſtſetzung von Terminen für die Geſellen⸗ 
prüfungen und von Meldefriſten. 

2. Bildung neuer Geſellenprüfungsausſchüſſe und 
Aenderungen in der Abgrenzung der Bezirke 
der Geſellenprüfungsausſchüſſe. 

3. Meiſterprüfungsordnungen. 

4. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 

5. Wahl eines Mitgliedes des Ausſchuſſes für 
das Lehrlingsweſen. 

6. Reiſekoſten und Tagegelder der Kammermit⸗ 
glieder und der Delegirten. 

7. Etat für das Jahr 1902 (mit Anmerkungen“ 

8. Rechnungsabſchluß für das Jahr 1900. 

9. Stand und Entwickelung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens. 

10. Beſtimmung verwandter Gewerbe. 
Abänderung der Tagesordnung wird der am 

15 d. Mts. ſtattfindenden Vorſtandsſitzung vorbe⸗ 
alten. 

Zu Punkt 1 und 2 der Tages⸗Ordnung werden 
hierdurch gleichzeitig die Herren Mitglieder des Ge⸗ 
ſellenausſchuſſes eingeladen. 

Frankfurt a. O., den 14. Februar 1902. 

Die Handwerkskammer. 
Der Vorſitzende. Otto Stumpf. 
Der Syndikus. Grandke. 


Redigirt im Büreau der Königl. Negterung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hoſbuchdruckerei Trowißzſch u. Sohn in Frankfurt g. O. 


